Jahresbericht 2008

Kommission für die «Nationalen Wörterbücher»

Die Kommission für die Nationalen Wörterbücher zeichnet für die Betreuung der vier Nationalen Wörterbücher, namentlich des «Wörterbuch der schweizerdeutschen Sprache» («Idiotikon»), des «Glossaire des Patois de la Suisse Romande» («Glossaire»), des «Dicziunari Rumantsch Grischun» («Dicziunari») sowie des «Vocabolario dei dialetti della Svizzera Italiana» («Vocabolario») verantwortlich.

Im Juni des Berichtsjahres erfolgte die erste Lesung der Gesuche der vier Wörterbuchredaktionen für das Folgejahr. Die Genehmigung der Kredite erfolgte schliesslich im Rahmen der zweiten Kommissionssitzung im Oktober.

Auch in diesem Jahr war es der Kommission möglich, den Gesuchen vollumfänglich zu entsprechen. Im Detail wurden die folgenden Beträge zugesprochen:

	
	für 2009 zugesprochen

	Schweizerdeutsches Wörterbuch (SDW)
	1'101‘960

	Glossaire des patois de la Suisse romande (GPSR)
	1'000'000

	Dicziunari Rumantsch Grischun (DRG)
	1’087‘123.30

	Vocabolario dei dialetti della Svizzera italiana (VSI)
	   934‘563.05

	Total
	4'123'646.35


Im Rahmen der Reorganisationsmassnahmen für die Nationalen Wörterbücher konnte im Berichtsjahr die Integration des Glossaire an die Universität Neuchâtel vollzogen werden. Die entsprechenden Vereinbarungen wurden von den drei beteiligten Organisationen (Conférence intercantonale de l’instruction publique de la suisse romande et du Tessin; Universität Neuchâtel und SAGW) unterzeichnet. Das Glossaire fungiert nun als «Laboratoire» im «Institut des sciences du langage et de la communication» der Universität Neuchâtel. 

Weiter stand bei der Frühjahrestagung der SAGW das Idiotikon im Mittelpunkt: unter dem Titel «Das Idiotikon: Schlüssel zu unserer sprachlichen Identität und mehr» konnte aufgezeigt werden, dass sich das Idiotikon als reiche sprach- und kulturwissenschaftliche Quelle für zahlreiche Disziplinen und als wichtiges Instrument nutzen lässt. Die Tagung war ein grosser Erfolg: aufgrund der Platzverhältnisse mussten leider zahlreiche Interessenten abgewiesen werden. Die Akten dieser Tagung wurden im November publiziert. Zudem wurden im Dezember des Berichtsjahres in einem ersten Gespräch mit der Redaktion die Möglichkeiten für einen verbesserten Zugriff zum Idiotikon diskutiert. Zur Diskussion steht dabei in erster Linie eine digitale Version. Die Weiterarbeiten im Hinblick auf eine Umsetzung sollen 2009 an die Hand genommen werden.

Zusammensetzung der Kommission

Präsidiert wird die Kommission nach wie vor von Prof. Bruno Moretti. Nach den Rücktritten von Prof. Andres Kristol als Vertreter des Glossaire und Dr. Bernhard Burkhardt als Quästor konnten folgende Persönlichkeiten als Neumitglieder gewonnen werden: PD Dr. Anne-Marguerite Fryba als Vertreterin des Glossaire und Dr. Caspar Zellweger im Amt des Quästors.

Bruno Moretti
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